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Dieses Dokument (EN 4474:2016) wurde vom Verband der Europäischen Luft-, Raumfahrt- und 
Verteidigungsindustrie – Normung (ASD-STAN) erstellt. 

Nachdem Umfragen und Abstimmungen entsprechend den Regeln dieses Verbandes durchgeführt wurden, 
hat diese Norm die Zustimmung der nationalen Verbände und offiziellen Behörden der Mitgliedsländer der 
ASD erhalten, bevor sie CEN vorgelegt wurde. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Januar 2017, und etwaige entgegenstehende nationale 
Normen müssen bis Januar 2017 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Dieses Dokument ersetzt EN 4474:2009. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, 
Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, 
Vereinigtes Königreich und Zypern. 
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Diese Europäische Norm legt die Beschichtungsverfahren und Eigenschaften von aluminiumpigmentierten 
Beschichtungen nach EN 4473 fest, die auf Verbindungselemente aus Titan, Titanlegierungen, 
hochwarmfesten Nickel- oder Kobaltlegierungen und korrosionsbeständigen Stählen aufgetragen werden 
dürfen. 

 

Minderung der Kontaktkorrosion, des Verschleißes und der Gefahr des Festfressens. 

 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

EN 2516, 
 

EN 3032,  

EN 4473, 
 

EN 9100, 
 

EN ISO 1463,  

EN ISO 2409, 

EN ISO 2431,  

EN ISO 2884-1, 
 

ISO 2859-1, 

ISO 8080,  
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Für die Anwendung dieser Norm gelten die folgenden Begriffe. 

Teile, auf die die gleiche aluminiumpigmentierte Beschichtung gleichzeitig und unter den gleichen 
Bedingungen aufgetragen wurde 

Teile, die für die künftige Fertigung repräsentativ sind 

Unterlage, in der alle Anforderungen an die Teile direkt oder indirekt festgelegt sind 

Werkzeugmarkierung oder Einkerbung in der Metallbeschichtung 

örtlich begrenzte überschüssige Beschichtungsmenge, die zum Abtropfen oder Verlaufen der Beschichtung 
führt 

Delle oder unebene Oberflächendicke (Orangenhaut) 

Teilchen der Beschichtung, die sich aufgrund schlechter Haftfestigkeit oder überschüssiger Beschichtung 
lösen 

Trennung der Beschichtung aufgrund unsachgemäßer Mischung oder schlechter Haftfestigkeit des 
Werkstoffes 

Anweisung über den Umfang der zu entnehmenden Stichprobe(n) und über die Kriterien für die Feststellung 
des Prüfloses 

maximaler Prozentsatz fehlerhafter Einheiten (oder maximale Anzahl von Fehlern je 100 Stück), der für die 
Stichprobenprüfung als befriedigende, durchschnittliche Herstellerqualität angesehen werden kann 

Anmerkung 1 zum Begriff: Variante: Qualitätslage, der in einer Stichprobenanweisung eine vorgegebene große 
Annahmewahrscheinlichkeit zugeordnet ist. 

Full document details: DIN EN 4474:2016-11

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-4474-2016-11
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-4474-2016-11


 

 

Ein Behälter mit Deckel, Rührwerk und Temperaturregelung. 

Das Gerät muss das Auftragen der geforderten Schichtdicke ermöglichen, z. B. durch Kontrolle der 
Eintauch- und Entnahmegeschwindigkeit sowie durch Abtropfen oder Zentrifugieren der Teile. 

 

Zu verwenden ist eine mit entölter, trockener Druckluft betriebene Pistole, deren Einstellung auf die 
Eigenschaften der verwendeten aluminiumpigmentierten Beschichtung und die Geometrie der zu 
beschichtenden Teile abgestimmt ist. 

Vorzugsweise ein mechanisches Rührwerk im Vorratsbehälter. 

ANMERKUNG 1 Ein Gerät, das eine Rotation der zu beschichtenden Teile bewirkt, und der automatische Vorschub 
der Pistole ermöglichen ein gleichmäßigeres Auftragen. 

ANMERKUNG 2 Die Verwendung einer Sprühdose ist nicht geeignet, da sie nicht immer eine annehmbare 
Reproduzierbarkeit ergibt. 

 

Ein Ofen, der die vom Hersteller der Beschichtung vorgeschriebenen Aushärttemperaturen ermöglicht und 
durch periodische Kalibrierung kontrolliert wird. 

 

Die folgenden Informationen müssen angegeben werden: 

— Bezeichnung der aluminiumpigmentierten Beschichtung nach EN 4473; 

— Prozentsatz des Lösemittels sowie Verweis auf das Lösemittelprodukt; 

— Nummer der Werkstoffnorm und metallurgischer Zustand des Werkstoffs; 

— zu behandelnde Oberflächen; 

— Dicke der aluminiumpigmentierten Beschichtung, falls erforderlich (siehe Tabelle 1); 

— Dauer und Temperatur des Aushärtens. 

 

Sie muss in der Zeichnung oder in den Bauunterlagen festgelegt sein. 

ANMERKUNG Die Oberflächenrauheit ist ein wichtiger Parameter für die Haftfestigkeit und das Verhalten 
der Beschichtung im Einsatz. 

 

 

Falls nicht anders festgelegt, Entfetten mit anschließendem Strahlen. 
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